
AKTENSTÜCKE  DER  24. LANDESSYNODE NR. 10 L 

 

 

B e r i c h t 

des Präsidiums gemäß § 43 der Geschäftsordnung 

über die Behandlung von Anträgen an die Landessynode 

 

 

Hannover, 23. November 2011 

 

 

 

Seit der VIII. Tagung der 24. Landessynode im Mai 2011 ist der in der Anlage aufgeführ-

te Antrag eingegangen, der gemäß Artikel 75 Buchstabe c der Kirchenverfassung von der 

Landessynode zu erledigen ist und über deren weitere Behandlung das Präsidium beraten 

hat. 

 

Sein Verfahrensantrag wird der Landessynode hiermit vorgelegt. 

 

 

Schneider 
Präsident 
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A N L A G E 

 

 

Antrag an die Landessynode 

 
 
Antrag des Stadtkirchentages des Ev.-luth. Stadtkirchenverbandes Hannover 

vom 14. September 2011 

betr. Änderung des Kirchengesetzes über den Stadtkirchenverband Hannover  

 

Antrag des Präsidiums: Überweisung an den Rechtsausschuss zur Beratung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



AKTENSTÜCK NR. 10 L  SEITE  3 

A N L A G E 

 

Antrag des Stadtkirchentages des Ev.-luth. Stadtkirchenverbandes Hannover 

vom 14. September 2011 

betr. Änderung des Kirchengesetzes über den Stadtkirchenverband Hannover 

    

Schreiben des Vorsitzenden des Stadtkirchenvorstandes vom 23. November 2011: 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als Anlage übersenden wir in Ergänzung unseres Schreibens vom 16.11.2011 
einen beglaubigten Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des Stadtkirchentages 
am 14.09.2011.  
 
Die Änderungen im Hannover-Gesetz sind aus Sicht des Stadtkirchenverbandes 
im Wesentlichen erforderlich, um die im Stadtkirchenverband anstehenden 
Strukturveränderungen darzustellen und eine Anpassung an die Kirchenkreis-
ordnung vorzunehmen. Im Stadtkirchenverband soll die Anzahl der Amtsbereiche 
reduziert werden und damit verbunden die Anzahl der Superintendenten. Dazu 
bedarf es einer Gesetzesänderung.   
 
Im Einzelnen:  
§ 4 Abs 2  
Vorgesehen ist die Stimmberechtigung der Ephoren im Stadtkirchentag. In den 
Kirchenkreistagen besteht die Stimmberechtigung des/der Ephoren seit langem. 
Insofern handelt es sich hier um eine Angleichung an die Kirchenkreisordnung. 
 
§ 4 Abs 10 
Zum einen ist die Angleichung an die Kirchenkreisordnung vorgesehen, die die 
Möglichkeit der Berufung von Vertretern für berufene Mitglieder der Kirchenkreis-
tage vorsieht. Des Weiteren ist vorgesehen, dass auch die Stellvertreter der 
Ephoren stimmberechtigt an Stadtkirchentagssitzungen teilnehmen können, 
wenn der Vertretungsfall eintritt.  
 
§ 8 Abs 1 
Der Stadtkirchenvorstand hat die Neuaufteilung des Verbandesgebietes in 3 
Amtsbereiche (bisher 4 Amtsbereiche) beschlossen. Dadurch entfällt auch die 
Stelle eines Superintendenten. Es soll trotzdem bei 15 Mitgliedern des Stadtkir-
chenvorstandes bleiben, darunter sollen neu bis zu drei beruflich in der Kirche 
oder Diakonie Tätige sein. 
 
§ 8 Abs 4 
Hiermit soll eine verbindliche Regelung eingefügt werden, die die stimmberech-
tigte Teilnahme der Vertreter der Ephoren an den Sitzungen des Stadtkirchen-
vorstandes vorsieht.  
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§ 12 Abs 4 
Durch die Neubildung eines Gesamtpfarrkonventes (§ 14) wird die Möglichkeit 
einer gegenseitigen Vertretung der Ephoren in Verbandsangelegenheiten ge-
schaffen. Dies war bisher nicht der Fall und hat immer wieder zu Schwierigkeiten 
geführt.  
 
Weitere Erläuterungen können dem bereits übersandten Text des Hannover-
Gesetzes in der vom Stadtkirchentag verabschiedeten Fassung entnommen wer-
den.  
 
Auf eine Antragstellung bezüglich der Mitgliedschaft von Mitarbeitenden, die nicht 
im verbandsgebiet wohnen, wird verzichtet. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
gez. Unterschrift 
 
Hans-Martin Heinemann 
(Stadtsuperintendent) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 
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Anlage 1 

Beglaubigter Auszug aus dem Protokollbuch 

Ev.-luth. Stadtkirchenverband Hannover - Stadtkirchentag - 
 

Hannover, den 14.09.2011 
 
 
 
 
 
 

 
 

TOP 8 Veränderungen des Hannovergesetzes 
 
Herr Wolter übernimmt die Sitzungsleitung. 
 
Herr Höflich führt in die vom Stadtkirchenvorstand vorgesehenen Veränderungen 
im Hannovergesetz ein. Es sei insbesondere vorgesehen, Angleichungen an die 
Kirchenkreisordnung vorzunehmen. In der Aussprache wird nach der Notwendig-
keit des Stimmrechtes für die Ephoren im Stadtkirchentag gefragt. In anderen 
Kirchenkreisen gebe es nur einen Superintendenten, der stimmberechtigt sei. Hier 
ergebe sich durch die Anzahl von 4 Superintendenten eine erhebliche Verschie-
bung. Dazu weist Herr Höflich auf den Kirchenkreis Hildesheim hin, in dem eben-
falls 2 Superintendenten stimmberechtigte Mitglieder im Kirchenkreistag seien. In 
den vor der Strukturveränderung des Verbandes im Jahr 2000 bestehenden 8 Kir-
chenkreisen hätten die Superintendenten jeweils Stimmrecht gehabt. Im Stadtkir-
chentag sei dies nicht der Fall gewesen. Zu dem Hinweis, es handele sich hierbei 
um eine „Gewaltenteilung“ wie in der Politik, wird auf die in der Kirche ohnehin 
bestehenden Abweichungen von politischer Handhabung verwiesen.  
 
Frau Henze beantragt, den Namen des Stadtkirchenverbandes umzuwandeln in 
„Stadtkirchenverband Hannover Garbsen Seelze“. 
 
Um die Möglichkeit auch Vertreter der Mitarbeiterschaft, die nicht im Verbandsge-
biet wohnhaft sind, als Mitglied in den Stadtkirchentag berufen zu können, bean-
tragt Herr Brantl folgende Veränderung: 
 
§ 4 Abs. 9 sollte wie folgt geändert werden:  

1. Der bisherige einzige Satz wird Satz 1.  
2. Es werden folgende Sätze 2 und 3 angefügt: 

Die Voraussetzung zur Ausübung des Wahlrechts nach Satz 1 gilt nicht für das 

berufene Mitglied nach Absatz 7, Satz 2 bis 4. Stattdessen muss dieses Mit-

glied zur Ausübung des Wahlrechts in einer Kirchengemeinde innerhalb der 

EKD berechtigt sein und die Wählbarkeit in eine Mitarbeitervertretung im Be-

reich des Stadtkirchenverbandes besitzen.  
 

Der Vorschlag sei aus der Mitarbeiterschaft gekommen. Diese Frage stelle sich 
auch in anderen Kirchenkreisen. In der Aussprache wird darauf verwiesen, dass 
die Formulierung nicht kompatibel mit der Kirchenkreisordnung sei. Problematisch 
sei dabei insbesondere die mögliche Mitgliedschaft in 2 Kirchenkreistagen. Inso-
fern bestehe die Sorge, dass ein solcher Antrag im Rahmen der Veränderungsan-
träge zum Hannovergesetz eine zügige Bearbeitung des Gesetzes blockiere. Vor-
geschlagen wird, diesen Antrag separat zu beschließen und im Vorfeld mit dem 
Landeskirchenamt eine Chance der Realisierung zu prüfen.  

A n w e s e n d:  
 
Präsident des Stadtkirchentages 
Herr Gerrit Wolter 
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Sodann wird der Antrag von Frau Henze, den Stadtkirchenverband umzubenen-
nen, zur Abstimmung gestellt. Es ergibt sich eine Mehrheit gegen diesen Antrag 
bei einigen Enthaltungen.  
 

Damit ist der Antrag auf Veränderung des Namens abgelehnt. 
 
Bei 3 Enthaltungen beschließt der Stadtkirchentag wie folgt: 
 

Der Stadtkirchentag beschließt, bei der Landessynode die in der 
Anlage 9 gekennzeichneten Änderungen des Gesetzes über den 
Stadtkirchenverband Hannover zu beantragen.  
 

Bei 26 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen und 13 Enthaltungen wird wie folgt be-
schlossen: 
 

Der Stadtkirchentag begrüßt folgenden Antrag: 
„§ 4 Abs. 9 sollte wie folgt geändert werden:  
1. Der bisherige einzige Satz wird Satz 1.  
2. Es werden folgende Sätze 2 und 3 angefügt: 
Die Voraussetzung zur Ausübung des Wahlrechts nach Satz 1 gilt 
nicht für das berufene Mitglied nach Absatz 7, Satz 2 bis 4. Statt-
dessen muss dieses Mitglied zur Ausübung des Wahlrechts in einer 
Kirchengemeinde innerhalb der EKD berechtigt sein und die Wähl-
barkeit in eine Mitarbeitervertretung im Bereich des Stadtkirchen-
verbandes besitzen.“ 
Mit dem Landeskirchenamt soll geprüft werden, ob rechtliche Be-
denken gegen einen solchen Antrag bestehen. Wenn dies der Fall 
ist, soll er so nicht gestellt werden.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

gez. Unterschriften 
__________________________________________________________________________________ 
Vorstehender Beschluss ist ordnungsgemäß gefasst worden. Die Richtigkeit obigen Protokoll-Auszuges beglaubigt 

                                                             Hannover, den   29.11.11  

 (Siegel)                                    Ev.-luth. Stadtkirchenverband Hannover 
                                                                 - Stadtkirchenvorstand - 
                                     Im Auftrage: 

    gez. Sommer 
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Anlage 2 
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